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stnstags / MTilCjaniiarii Anno 1744»
UM» Sr . KS»ial. Majell-i< in Preussm x. x. Unser« aller-

anädtgstcn Königs und Herrn / allerhöchsten Approbs-
»ivu und auf Dero fpeciaim Befthl

IV.

Wöchentliche Tmsbmgische
Auf das Interesse der Commerden / der Clevischen/ Geldrischen / Möerü«.

und Mürckischen / auch umliegenden Landes Orten \ eingerichtete

Addreße - und Intelligcntz - ^ ttd*
Woraus zu ersehen ,

WaS an beweg , und unbeweglichen Gütern zu knuffen und verknusten / tmgleichcn
war für Sachen zu verlephen / zu lehnen / zu verspielen und zu verpachten Vorkommen / verlohrrn ,
gefunden oder gegoblen ivorden ; Svd .mn Personen wellte Gel » lehnen v »er außleoben wollen / Bedienung vo»
Wcbfit suchen / oder zu vergeben haben ; Erfindungen ln Salden nn » Mexnungea / neuen Büchern / G» r«sstei ,
INS Coiicgicn / an» andern neuen Anhalten / cilaeionen der crolliiorttt ; Verfolgung entwichenen und von i„-

Maßtirrm Perlenen NN» deren Verbrechen ; von avgekommrmn Frewden und ccipuiirten zn Cleve /
Wesel und Dulsborg / wöchentlichen Korn » Prrise / Bier- Brod» lind Fleisch » Tare ,

auch andere » rai Pubiico zur nützlich«! Nachricht » ieneirte Sachen ._
E >6eutllche t îachncht

Don des Läysers alexandiu sevfri (einem Larano
und vermeinten «thnstentbum . >

Samt Verbesserung vieler ttapiral r Stellen des Lampridu .
Dritte ^ orrsctzting .

XXVII . ctfuä bitfem allen nun / wa « bichiro gtsaget / und erwiesen worden / ifl leicht ZU schlief.
< *• sei, / wa « für eine Religion der ZkäliserAlexander Severns geheaet habt / nemlich

baß er ein sehr genauer / sehr strenger und andtichliaer Verehrer der gbrrgltiubischm Mevuimgen
sciiler Doreltittn/unv also ein ziemlich avstichliger Hcyde von der besten Gailling/von derevrist.
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sichen MAttuinlglcit «Sit mit miftaut gemes«! 3>kwU ti <\fce bas (SfflrToM vielM
Göttliche Vorsehung gefüget / vaß er auch dos Lildnüß unserr „ esegiieten LZeylandes in seinLa-
rarium mit ausgenommen/ und zwar au » keinen andren Absicht,, / als nur solchen / die von »n«
sind angezeigtt worden / so hat nran sich nicht W verwimveren/ baß dieses den Christen so wohl
zu statten gekominen / baß sie nicht nur damals von alter Verfolgung freu geblieben / sondern auch
dev ihrem Gottesdienst großmülhigec Weise geschütz « wvrv -n .

xxviu . Er urtbeilttt/ baß zwar die Christen n» t der Verehrung und Anbetung CHRI¬
STI nicht übel handelten / nur haue er viries dabe » auszuietzm/ baß sie ^ well gingen / indem
sie solches mit AuSschlirffiing aller übrigen nach seiner Mevnung auch vocirestlcheii und um daS
menschliche Geschlecht sehr wohl verdienten/ ober Vvch sonst sehr grossen Männer und Geister g «,
schade . Doch müsteil sie bev ihrer Gewohnheit gelassen werbui / indem doch CHRISTUS al¬
lerdings ein grosser Prophet / rin durch viel« Wunderwrrck bestetigler bebrer gewesen.

xxix. und eben dieses Gestänvnüß gereich«« nun / wie gesag« ist / den Christen zum Vor¬
theil / da sie sonst von den übrigen gantz hitzigen / unb noch mehr verblend« !» f> e«btn darumfür-
ntinlich gehasset worden / yseil ihr Goltervikiist als ein sehr iiklblicher/eigensinniger und gantz ' stör¬
rischer Gebrauch angesehe » und betrachtet wurde / als der nicht anders dan mit Vertilgung aller
übrigen so lange im Gebrauch gewesenen Crremonien/ wodev sich doch ihre Dorfabreu so wohl
befunden / und so mächtig / reich und ansehnlich in der Welt geworben / die Oberhand zu gewm-
nen sachte ; welches ihnen gegen aste Billigkeit zu streiten schiene. Man hält « sich / sprachen si«
in dem alte» Hevdnijchen Rom/bequämet auch astechaiiv fremde Huliglhtmimir/selbstder3(ta /
des 2( pio / Qcrapis und Lnubis/ aiizunehinrn / und « iiizuführcn / allein diese waren M so
bescheiden / daß sie ibre alle «inländische Goltekdienstr nicht aushebcle» / sondern gantz gerne neben
sich leyven formten ; Mit dem GOlterbienst bar Christen wäre es gantz anders beschaffen. Wür¬
de dieser eimnahl recht zugelasst » / so müste den übrigen Dagons / vaß ich so reve / Arm und Bein
zerbrochen werden. Dis haue verursach« / T 'bcrius mit seinem Vorhaben CHRISTUM
in der Zahl der Röilii,chei» Götter zubringen / roß hernach weder ^ldrianuo noch biescr Alexan¬
der mit dem Schluß diesem Hochgeloblen einen Tempel jufliften / nicht durchvringen können /
weil / wie i-.ampridiu « cap . 43 . deutlich von «nun irden derselben sagl / proKiKirue cg sjr ,
«ui consulentee ßcra rerererunt , omnes Chriftianos fntnros , fi id oprato evenifltt , Sc tempu
rcliqua deferenda . Uni) aus diesem irrigen Grunde/ daß nemlich einem jeden seine fand. Stadt ,
oder Hauß - Göller von gleicher Nothwendlgkttt / Kraft und Nutze » waren / flieffet nun ( um nur
ein eintziges Ereinpel zi> geben ) was schon dorten im Propdeten Jonas cap . , . 8c 6 . steh « /
da es den der äuffersten Noth des Schiffbruchs / webev es sich weder heuchlen noch spotten läst /
heisset : Und die Schifflcute fürchten sich / und schrie ein jeglicher zu seinem Gott.
U . f. m . da trat zu ihn « der Schisfhcrr uud sprach zu ihm : U)as schlaffer du i Seche
ans ruffe deinen GOtt an ; ob vielleicht GDtt an uns gedcncken rvolr / daff wir nicht
verdürben, Hrüchi« ti nicht / jo jchavet es auch nicht / bacheen dies« ungewiss « Mensche» / und
wer weiß / welcher den wachtsamste » banv - Gvlt hat / unvver der seinigen am besten eingrdenck siy.

xxx . Hierbev kam mm „ och diiseS / was wir bcreits zuvor mit wenigen berühr« haben /
daß die angeerbie und vo» den ältesten Borsiihren hergebrachtePenareo oder ^ «ußqotzm etwas
besonders an sich hatten / baß sie um aller Welt Guter / ja um aller , e"»chen> Wohlsohrl willen
nicht durften abgeschaffek oder aus der Acht « «lassen werben / und weil strmger als die Larcs
waren / deren doch noch ein jeder sich nach !«» «» ‘ | « «n«n r Ilcuc
«rweblen durfte / ohne an die Väterliche und Groß «! Eares ?<t>un ^cr * 1,1
»e waren ihrer Mevnung nach ihnen auf t>t« L«l«
Schwerin gerettet und in Sicherheit gebracht werden. Jene alte und unveränderlich« waren zur
Erhaltung eines kande- / einer Stadk / eines Hauies ( dan viw alle waren besondere Pcrwtcö/
auch nutetnmi <n Lares ) gantz unenibthrlich ; vor welch«, Lneas auch mitten indem Brand
von Troja am ineisten gesorqet / oder vielmehr vor dem Brand der Stadt selber ; dan wol nim¬
mer derjelbe mit solchem Untergang wäre zu fürchte » gewesin / man nicht bereits dos Palladium/
diese Phrvgische Teravhim / daS ich so rede / wären veruiisskt worden . So lautete ihre Spracht .

XXXI . Und von diesen penanbuo/ diel «, grollen Hmveriiüffen des unbefleckte» tzhristen-
lhimis /
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HtuittfMfl tl Mtit JU berstehen / wanke» dieser oder jener Stadt chrem Untttgange tilitLtim -
me tolle gehöret sem / bieCßötter wären gewichen ; welche» selbst d «r Jüdisch « Gtschicheschtti -2J9ofiua sich »linder als Tacitusvon dem Jüdischen Tempel zu Jerusalem bezeuget / daß
daselbst unter andern Vorbedeutungen des gäntztichen Untergang -Lauch dieseGtiiiiinegtborelwor¬
den/und war wie Tacitlis es nach hevdnischer Weise ausvrucket - Exc -äerc Deos . Diese wa¬
ren e» dem, Namen den wen,asten bekannt gemache. worbe,, / am m .nstm aber den Ausländern
unb RctnScn / Ht sie nicht etwa» non andern / ihrer Mmnuag nach/komm durch grosse Gelub-
de Kecaußaelockel / und die Stadt oder da » Hauß zum Fall gebracht werden. Diese waren es /
derm Ramm man durchgehms außzuspr- ch - » sich scheuet- . Diese endlich warm «» / deren Wld .
tS unterweisen mtl Steden unö Banden fest anhestcke / damit sie von idrer Stelle nicht

( jiiaUid) mit Sr ani,iv -ut - lcn Gottheit ivr .s vermeinten Schutz -Geistes gerau-
Nm, ?!n

° ^ ^ --n^ i- -.p . s . und °- !<Id» d.» «<.

kühruna
^
des Christtlilhums dm denjenigen Hehl,«» / welche am ernsthatligstm gewesen / „n Wege" >" >"»» >»

twiKrayrnwerck von Jiipircr / Neptunns/ Pluto / Venus und
w !'

lonain der üdc ?a B- ttl geheissm / hätte luchi mit selnen Possen den Adscheid btto,» men /
iirt ttame Poeten verspottet und beschimpfet / niemand weniger / al»

8e ^ is- ste^ end n geachtet / man nur die scheinheilige und strenge Lehre von dm peuar .bus sich
n § ?!ar»e einer aewiffenhaften Dlttigkeit und gegründeten Andacht verkrochen/ zu wel.

na der Lares al» eine Stutze gekommen / welche unter den Namen eiiiee
8anckba?en

^
Lrkänit>chkm unv Hochachtung sich einen schönen und atssihnlichea Ficiiöß zu wege ge.

xxxin Ede wir alnr diese Verhandelung beschlieffm / achten wir / daß « » nicht undienlich
werde / dieweil so oft der Lares Erwehnmig geschehtn / und wir dieselbe Bilder/ Bild,

. üsse / Ebenbilder ohne umrrjchrid gmmnet/ eben wir die Mm sie simulaaa , Imagines ,
EffiKies , fast unaufhörlich und Nicht anvcr » heissen / wa » wir mit ein Paar Worte hinzufugen/
was dieselbe eigeniltch vor Bilder gewesen / und wie einsolglich das Lararium deS «ühjersLlerandri Severi außgesehen habe. Wob» » ich da» dieses aumercke / daß dieselbe aus keinen
Gemadlden vderPortraiten/sonveeu viclinebr aus kleine» Statuen bestanden daden/bie aus Gips/
Maimorstein / Lrtz / ja auch wohl Gold ober Silber bestanden/ » ach eine« jeden Sinnlichkeit
oder Vermögen . Daß «S sich so verhallen / ist aus der Erzehlung des Fiavii vopiici m vita Flo¬
rian ! mp . 4 ju Messe » / wo ec von dm Vocdeveulunge » des Todes dieses schreibet : l ams fe-
pulcrum disruptis januis fe aperuit ; matris umbra fe per diem Sc Tacito & Flonano velut vi-
ventis obtulit : »am divoiis patiibus nati ferebantur : IN LARARJO DII OMNhb SEU
TERR/E MOTU , SEÜ CAbU ALIQÜO CONCIDERUNT ; düS ist Msikr andern : Je »
dem Larario sind alle Götter/ es sty durch ein Erdbeben / oder durch einen andern
E^

XXXIV^ Solche Motte geben gnng zu erkennen / daß es dergleichen stehende Bilder gewe «
len . Daß es aber kleine / oder doch nur mässige Statuen gewesen / stehet leicht l " vermuihen /
well sie in einem gehttmen / oft auch nicht eben allzu räumlichen Zimmer gestanden. Dan sonsten
dii £ iac st ! a*n ö «r Wli r durchmehms eine dreusache voUkoinn . ste / der Helden eine aro «)e
ficbe CK« © tütuc K bcflcifftn/ 6cc übrigen grosse» Herrn und Fürsten ihre aber etwa«
!KigttLm ; wL BS ad *T' rcbcHM .>ollioms CZIaudium c

^3 .
^
toÄ |UfUjCn ; Obfd&Wt

auch unterweilen einige von eiiisetzlichcr Hohe gesetzet worden / die man nnte / nach¬
dem au jemand eine londerbarc Ehre sollt erwiesen werden.

m •xxxv . und so mevnen wir der Aufschrift dieser MW »
, ,» , !?»„ ii/sVa! ^oa!öt8 ®{nUä

gm gelhan zu haben / ausser nur baß wir an statt vieler Capital Stellm des Lampndil/deren
- Emendiruntt wir dadev versprochen haben / nur aber auch dieser
Derhciffung und Zusage / wie de » ehrlichen kelilm gebühret/

^
ci,i

^
boll ^ Giuige » geschehe / so

wollen wir in einigen andern Lätzen noch verschieden « theilS mibttannle Sachen von eben biesim« ähser -Älexandro Severo eittbecksn / wie dasjenige / was wir droben von jemer ESypEchen



A 'st Mfltof Stadt tauopus / bry der hrtttötn Fest- Feytk Kl Seraptdis Meich anlsi ®t örtwir haben/ gewesen / und babiiiuoch verschiedene dergleichen / ja noch viel schlimmereStellen über merckwurdige Sachen jnc alle» und edeiiialigen Richtigkeit »ringen / welches manunter den Gelehrten geglaubet hat / daß es nicht zu hoffe » stünde . Der Anßgang wird es / wie
ich vermuthe / zeigen . Doch sollen es niir kurtze uiiv vermisch, « , damit wir unS nicht den einer
Sache zu lange aufhalten / jedoch nicht unangenehme Anmerckungen s«vu.

Joh . Hildcbr. Withof,
11 . Sachen/ so zu verkaufen ausserhalb Duisburg.

, Ad inftantiam Gertruidl Adel! / Wittibe Henrichen von «empen / in Büderich / und ihrerbevden Hinderen / solle eoram E . (g . Magistrat zu Xanten / ein vaselbsten i » per Lchariistraffenbekämlich gelegenes Hauß und Erb / so die Wittib Hogbohm anjetzo bewohnet/ au » freute />anddem Meistbietenden/ in Terminis auf Donnerstag den ; o. Januarii/de» der ersten undzwevten /und folgenden Donnerstag den 6 . Februarii bev der letzten Kertze / jedesmahl Nachmittags Glocke2 / aufm Rahtbause vcrkauffet und zugeschlagen werde » ; Die dazu Lustlragende tonnen auf be«
stimmte Zeit und Ort erscheinen und ihren Vortheil suchen.

Nachdem ad inilantiam der Evangelisch- Lutherischen Gemeinde zu GotterSwickrrhain die der«
selben vor rin Capital ad ; oo. gubltc / und rückständige interefle , »jcfttUt Hypothcca , nrmiich
Swev dem Losen justeindigt / im Hirspel Walsum / Baurschafft Aldenrade/gelegene Morgen Lau -
des / einer derDwars / der andere der lange Morgen genant / » eiche zu u * . Rthlr. lariret/samt
Gezimmer und Grund / worauf dal Gezimmer stehet / nebst Baumgarte» zu 150 . Rthlr. mir« /
den 18 . Febr. /18 . Mertz und 18 . April / dem Meistbietenden verkauftet werden sollenAls wol«
len sich biejenigt/ so Lust z » Ankauffung des einen oder anderen haben mdglen / zu DinSlacken an
des verstorbenen Scheffen DenbruckS Behausung im Roßkain / iedesmahl des Nachmittags Glocke
2 / in prceditflis Terminis melden / di« Borwarden puMiciceti hdren / und ihren Vortdeil suchen.

derer Preysten in ' r ttondfcbap Stenden , wil einige Eycken Boome verkoopen , op den
28 . Januarii 1744 .

Den 30 . Januarii fal binnen de Heerlyckheit Wetten , ten Huyfe van Peter Brey , naer
Middagh om 1 . Uhren , publyck vercoght worden eenig Gemeinte Cooren , hergecommen
van Schipdoncks Thicnde.

in . Sache»» / so verkauft ausserhalb Duisburg.
Nachdem der Kauffmann Herr Haimekcs/ das unter Orsoiffcher Juri,di<aion gehörige/ in

dösigem Feldmarck/an dem so grnanmen Mühle» Weg brlegene Land / ad drittenhalben Morgen /
worinnen erden 17 . Ociobr. 1740 . judicuiiur immitriret worden / dem Gerharden Mertens
restante defuper lato Protocolio überlasten/ und dan Dorwarden mäßig die Xauffpfenninge nun«
uiehro bezahlet werden müffen : So werden alle und jede / welche eine gegründeteAnsprache / oder
veristcirende Prätention , auf gemeltes Lan ^ zu haben oermeinen inogttti / hiedurch vertaget / baß
ihre Forderungen producendis vocurnenris per ornnia stde digni* oftenfis originahbns ; reliftis
adaftacopiis , ä dato viffeS lntelligentz innerhalb dm, Wochen / zu Übergeben haben / gestalten
im widrigen denen AuSbleibeiiden rin ewiges Stillschweigen impomret / und nach Derfllestung
solcher Frist niemand medr/ratione dieser Ländere » / peborct / sondern hernach ferner Ansprach wa¬
chen wollende abgewiesen / und weiter keine imerpeiiallon «» angenommen werden sollen.

IV . Sachen/ so zu verpachten anfferhalb Duisburg.
De Erfgenaemen van Peter Noy iyn voornemenshaer Huys , de Kaem genaemt , tot

Cleve in de grootc Straet , tegenover het Stadthuy , gelegen , een apteerde Backerey , ende tot
▼ccldcrhande Ncgotic beuuaem » uyt de Hand , om op Pacfchen 1744- aentetreden , tc ver-
wuyrcn ; nie daer Gadinge in hebben , können haer by de Erfgenaemen melden .

Alfoo de Stadts Dotter- YV * age door E* E* Magiftrat tot Gelder op den 6 . Februar , defes
Jaers aen den Mecftbiedeuden fal verpaght worden; Soo word fuleks mits defen hiermede be¬
iten « gemacckt .

Anhang .



Anhang.
Num . I V . Dienstags den r8 . / llnuarH 1744.

Zn dem Dutsburgtschen Addrefle - und Iutclligcutz - Zettel.
V . Sachen / fo zu verkaufen ausserhalbDuisburg .

Der Hrrr Theophili c. eorgi Buchführer in Dortmund hm bereits akgedrucktt / und ist b <»
demselben tu haben folgendes Wercklein: Lraft des gorrseeligen Wesens / worinnen die
HHauptpflichren eines Christen gegen GVrr / .stch fei bst und den sechsten / kürtzlich
blos geleget / und mir nöchigen BewegungsrGründen angedrungen werden / als
eine veqneine Lnleirung zum nützlichen Unterricht der fugend / und Beförderung
ihrer zeitlichen und ewigen woblfahrt/ außgefcrtlgek von I'et . op den WiNdcKL . Die»
ner des göttlichen Worts zu Vstcrick . Es ist bleseS Werckleli, in dem Format gedrucket /
baß cs dg) ves srel . Herr eampcus Lnilkituna des Guaven . Bundes füglich könne eingebunden /
»nv mit der Engend / tu ihrem sonderbahrcn Nutzen/ so wohl die Glaubens- liehren / als i!«brnS«
Pflichlcn / vollständig abgehandcll werde» . ES ist dieses Wercklein auf den Märcklcn de » den«»
Dortinundischeii Buchbindern / und zu Iserlohn bcv Moni . tzutleman » auch ju bekommen .

Auf Sr . *6ni<il . Majestät i» Preußen / UnserS allrranädigsten Herrn fpecialen allergnädia-
sten Befehl uns ertheilte c 'om >n >Ni »n , sollen Sambstagt den 8 . gebruarii lauffenden Jahrs / des
VoriiiiitagS Glocke 9 . / zu Ercvfelv aufm Nahlhause / dt« Höchst - Deroselben tugehdrige / iin
völtmschen und auf venen Kreutzen gelegene so genanntr Ucutzelburg/ und noch einige andere klei¬
ne Hoitz - Päsche / bffenltich bey brennender Kcrtzen / dem meistbietendenverkauft werden ; wer nun
kust har / ein odcr andrres sothaner Stücke an sich zu kaufen / der kan sich daselbst an bestimtem
Ort / Lag und .Slu» de «infinden / alsdan in Erenftld / oder auch vorhrro in MderS di« deShal»
dtge LonNirioncs oder Dvrwarden bty drin Hrn . Kriegs- und Domainen- Naht Liechen tinjehen /
»der lesen hören / und demnechst seinen Dortheil suchen.

Kund und zu wissen se»c hiedurch / daß der Gehemttcr Negierungs - Nabt Hr . von Stockum/
^ l? c>re lpccinlis Commiflionis aus soochlöbl . Iilstttz / IN VrevtN ieealen re -minis , vo » vier zu Vier
Wochen / verkaufen werde / ein schönes mit lrefliche » Darren und Söllern verfehenesHauS / gleich
dasselbe zu Wefel in der Goldstrassm gelegen / und zum kbllnifchen Dohm genannt ist / welches
auf - >00 . Nthler . «ariret worben . Die kust . tragende wollen sich also auf Freviag den 7 . Febr.
a . c . zum erstenmahl / deS morgen- Glocke eo. / aufm Rahthaufe zu Wesel melden / und ihre»»
Vorlheil suchen.

Dle Erben we»l . Hn . und Hoffgerichts Advocanvon Bcinom sind Sinnes/ ihr«
zu kleoe in der Waffersiraffe/ einer SeitS des Menuonisten Pauls/ anderer S «its des Juden
Heilbott gelegene Wohnung / samt da hinten sehr plaifam simirten Garten / dem meistbielenve » .
öffentlich/ jedoch frevwlllig »u verkaufen ; die kust - iragende belieben sich de» ry . Iannarii / nntz

Februarii / fevesmahl des Nachmittags Glocke ? . / ,u Cleve auf der SlaVtS- Waage einzu-
sinden / die Dorwarden anzuhdrcn / und ihren Dorlbeil zu schaffen.

^Vorct mits defen ecn yder hekent gemaekt , als dat op den 3 « . Januar. i ? 44 > tut Berghe
t * n Huyfe van Francis de Bruin ,

’s Naermiddaghs oro een Uhr , Tal vercoght worden eenighe
Slaeghen Hont , feer be^ uaem voor Timtnerluidens en Raadmackers ; die dacrroe Gaedinghe
fecbben , können lnm op voorf, Dagh en Tyt lacten invinden , en hun l’ rofyt doen.

Men condight an laet een yder weeten , hoe dar de Armemecllers tot Wanckum gene-
8|>en lyn te vcrcoopen elf Morghen Lands , toebehoirende aen de Huys- Armen ; die daertoe« adinghe hebben , addrelTeren (ich den i . Febr. 1744 -

>s Morghens om 9 . Uhren , ten HuyfeVai* Johannes Worrix , Jnwoonder aldaer . “■*
Die Edtleut« Hr . Schmitz zu ealrar sind Vorhabens/ einige IN der Tochschestraffenzu Xtp*

♦»Uli abgezeichuet « eichen Blockvöttzrr / den c>. Febrnarn 1 ^44 . praecise des Nachmittags um ein
de » Hopp im Prlican zu Keppelen/ gerichtlich zu verkaufen / als können sich die kust- tra«

«^>bt tu difto termino & loco alba «msinben / und ihren Vortheil schaffen . Die
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Die ® r6,i <it . Jacob Hermanns sind deflnnt* / dir gantze Rachlaffenschafft/ bestehend ,
'
n tu

Nt !» Hause auf der Yerreiistcasse zu Sonsbeck / so dann Lauland und Gärten / gerichtlich / in
terminis den $ . und n; . Fedrnarii/ und ll . Marti! / iideSmahl Nachmittags » in r . Uhr / an
gewöhnlicher Gerichisstelle zu Sonsbeck / dem meMieienden öffentlich verkaufen/ und in ultimo
termino juschlagen zu lassen / wannenhero diejenige / welch« darauf einige rechtliche Ansprach zu
haben verineunen/ sich in rermims »ö l' rorocolium zu melden / sausten aber zu gewärtigen haben/
daß im AuLbleibung- Fall mit ihren Forderungen abgewiesen werden sollen ; so bann werden die
Liebhabere/ so ein oder das andere Stück an sich zu kaufen gesinnel / eingelaben/ um sich dabei»
linzufinden / und ihren Vortheil zu schaffen.

Dem P »Mico wird hiedurch bekannt gemacht / daß die Ebeleule tz» . Doaoris und Richter»
Mallenkrot deren freven Reichs - Stadt Oortinunv gesiunet seyud / ihren Laurenhof/ ReckmanS
Gulh zu Meer / in, Amt Overkamp / 2 . Stunden ohngefehr von Wesel / im Clevischen gelegen /
aus freuet Hand zu verkaufen/ und können diejenige/ welche solches Guth an sich zu kaufen ge-
linner sind / sich bei, dem Hrn . Finmann/ Kaufmann in Wesel/melden / und derenthalbe» / auch
was solcher Hof jährlich ausbringt / Nachricht einziehen . ^Da das zu Meurs aus der Niederstraffe gelegene / birhero dem Lergegnten den der hiesigen
Euarnison Compagnie zur Megede zugehörige Haus ziemlich verfallen ist / der Besitzer auch de.
rowegen solches verlaffeu / und dem Magistrat übergeben hat ; Als wird von Magistrats - wegen
hiemlt bekannt gemachet / daß / wer Lust hat dieses pro derelifto erklärtes Haus tüchtig zu repa-
rircn / und in bewohnbaren Stand zu bringen / selbiger je eher je lieber sich bevm Magistrat da¬
selbst iffelden könne / gestalten ihm solches gegen billig ' mäffige Conditioncn / eigenthümlich eilige,
geben werden solle.

Nachdem wegen dis starcken Evßqanges im Rhein / der aus den aj . Januar » festgesetzte
ultimus terminus difiiaftionis , ad caul'am der Erben Marcus Joseph Juden / contra die Erb.
genahmen des scel . Hn . bieutenaiils von Elberfeld / und denen diesrrhalb « ilimirte Stücken / als
veS Dchellenbergs/ Falckenbergs / uv " Sronneinans Behausung / nicht zur rechten Zeit durch das
Intelligeotr- Dlat bekannt gemacht weiwkii kdnnen / als ist dazu novu , terminus auf den r - Febr.
an des GerichlschreibernRamertl Behausung pr* fi £irt ! / unD können sich kust- tragende Sinkanffec
alSdann melden / und ihren Dorthcil suchen / auch den Zuschlag gewärtigen .

Es wird zu wissen gethan / daß die Kinder und Vormunde « der unmündigen Kinder des
abgelebten Scheffen Matthias Sanders Vorhabens sind / einige Mobilien auch Bestiaiien publice
zu verkaufen/ wes Ende - rerminue auf Donnerstag den ; o . Janvarii / Vormittags um 9 Uhr /
an erw hnlen Scheffen Sanders Haufe in Weeze anderahmet ist .

ES wird bekannt gemachet / daß die Eignere des Peter Rosen Kathen zu Heissum Vorhabens
sind / künftigen Freoiaq den zi . Ianuarii / des Nachmittags um t . ubr / an Gerret Werren
Hause zu Hellium / publice zu verkaufen 29 . eichen und eschen Dlockholtz - Schlage / nah « de» ge,
dachtem Kathen gelegen ; wer zu einem oder ander» Lust hat / kan sich zur gesetzten Zen einsinven .

Ad inihntiam der Frau Wittiben des secl . Hn . Burgekmeistern Haasbaari / sollen auf den
zo . Januar » / des Nachmittags ui» 2 . ubr / zu Cranenburg am Radtdause/ einige gepfändete
LffcKen / denen meistbietenden gerichtlich verkaufet werden. .

Cs wirb hieinit jederinänniglich bekannt gemachet / daß da» ^ ^"/A ^ tzdur Vorhabens seve /
auf Soniiabenh/ den 8 . Februar,i / Vormittags um » o - Uhr / an des bot»Uii 35«a
baiifiina iri oiDncihoni/ ihp £ Rocn* ^) d£l)if / b( fltf)4{il)c in 3Bfi (5cn / ^tocfui /
®ÄX S ” .
Droben sich wu den einssndiit / und die Liebhabere auf gesetzte Zeit und stunde ihren Dortheil
suche » könzien

Op Donderdag den 30 . Jan . a . c . zil tc Embrik op de Stadt- Waage ,
*s Namiddags orn

a . Uren , den » eeltbiedenden gerichtlyk verkogt werden acekere ßehuy finge vgp de Weduwe
Greve aldaer in de Uouwftraat kennelik geleegen ; könnende die geene , 7.0 Lufi daertoe heb-
ben , xig alsdan invinden , de CoÜiditicn aanhooren , en hun Voordeel doen .

ISS soll einige « gepfändetes leinen und wdllen Zeug / auf den , 0 . m . c . Vormittags Glocke
io . / zu Crevfeld auf dem Rahlhausc dem ineistdietende » gerichtlich verkauft werden.



VI . Sachen- so verkauft ausserhalb Duisburg.
MäimiM wird biemit bekannt nemacDt / daß D*e © rctfWccTOcWcrMBrabam .ömmm

mann in W sil/da « auf der Hohenstraffr gelegenes Haut / Zwischen Hn. Kaiifmann Haseus und
Erb«, Lemc s an sich gekaut« / und selbiges in Zeit / a dato den - - . Januar, , j . Wochen Frist /
de» ^ ebruarii vie Kauffgelder zu oezahlen accordirl und willens ist : wan nun einand wäre /
SijwWSRW « & « / wollt sein beweislich .s Recht gehörigen OriS/
vorAußzÄmigder Gelber angeden / widrigen Falls nach « ußgelleferten Kauf . Briefen / niemand
darmit gtvdrtt lmrden soll .

^ Wiliib «, Henrichen Tack zn Ude » , / ihr auf dcr Lohestrasse
h . f,„.P 1

ftnii« / mi « frener Hand an sich gekanii : Ais werden diejenige/ so an gedach¬
tes Hau? «MbEch? esisiaeS Neckt ober Anforderung zu Häven » er,nciinen / hiemit abgeladen / sich

tium « leger / und bernach niemand weiter geDoui werden , e.
VIl Sachen/ so zu verpachten ausserhalb Duisburg .

« , mi,h hi.inw
'

„machet / daß Namens Bürgermeistern / Schiffen und Naht der
SStlnKZifSS wmmrnmvftn daselbst/ nachstehende Parcc-len / als - . .)

Laveckt / Amts Cleve / KirsvetS Rindern/ so dlS dato Derck Sieders in PachtDie Kalhstätte zu yaveae / /r
j«^ ,„ ,i / StmtS Cleverbam / so biS -l »w Peter Boß in Pacht ge-6' dabt . Ka dstatt zn D

^^^ n / Cleve / so dis dato Derck Karl in Pacht gehabt /
!Ä d.n

'? '§ dkuartt,
"

c in verpachten bffenlüch z » Breve setzen lassen / und . 4 . Tag hernachcr/M ?/ "
aId itrcmunfccr «eryn, denen metstbieiendenverpachten wollen : welche zu pach .

tcn kust haben /
'
können sich alleinahl des Nachmittags um Uhr / aufm Nahlhause zu Cleve

Es soll eine schöne Bemde nebst Dreh - Mi'iblen im Kirchspiel Repeln / imqleichen noch eine
andere vor dem Reuthor gelegen / so dann ein grosser Garte am Betiencamp / ohnweil der Stadl
rmenrs / auch ein grosser pl- ii -vter Garte vor dem Stemthvr / bevbe mit allerlc» schonen srucht-
bahren Bäumen versehen / verpachtet werden / wer dazu Lust hat / wolle sich beliebig depm Herrn
Overbeck zu MeurS melden. „Viii . Gelder / so zu verleihen aussorhalb Duisburg .

Meilen aus einigen de » dem Clevischen I' ti . tonotariar deponir«« Geldern / dn» tausend
und fünf ^ sechshundert R - ichsihaler / gegen gmigsame -Versicherung/ und Lands- »blichen In-
t«r« (T^ n , ausnrkhan werden sollen : Als wird solches des Endes biemit bekannt gemachel / daß
diejenige/ welch« solche Gelder auf vorgedachie CondiMomn verlange» mogten / sich bev dem Hn.
aedeimten Rabl und sirotonotano HaeSbaeri melden können . . . _ .

Nachdem der CltvischenEvangelisch Reformirien Gemeine innerhalb vier Wochen ein Capi-
tal von < 42 Rthlr. wird adgeleget/ und selbige Gelder tzypoldequen ÖrdmingS- m<jffig / gegen

^ NL LÄ' " L "
M ° -° *» ’ m “ •

UUIILI - Naht und HoffaerichiS- ^ ävocsco Alex . Hopp in Cleve Mttvk .
I X . Citatio Crcditornm aiifferbalb touieburQ*

Demnach » 6 infUnmm bis Dorchardschen ' dle
^
mbe^ miL vom -4. Man

a n irfiinnfe Fdidalis Citatio exoedür« / Ulli ) darin besagte Borcharvsche Credltorcr auf den
ir . Man c . s. p . perperui llicntii abgeiadcn sind ; wsid solcher dltdurch Nochmahls bekannt
semacbet/ bamil trfdcniflc/ wLlcbt an besagten DokÄ ^ lbiscben DubrI amwc!) etwa? zu prLrenai -
rrn haben mdgten / alsdan auf derHof - Gtrichts ^ antzley zu Cleve erscheinen / und ihre Fvldcruu-
grn gediihrend verificiren (bauen.



Dt,„„.ich ty«r Peddin̂ auS und Caspar NeuhauS in Btrghausen angeieigtt / daß auf demso genaniiiri, Hauses Gliche , u B - rghausen / Kirspels Breckerfelve/Schuldenhafteten/wie hochsich srldig« aber ertrügen / ihnen unbekannt wäre ; uut Bitte sämttlche Creditores, weiche daranju forderen hätten / tinladen zu lasten ; Als werden alle und jede ciredirores . so an vorgemelteiNHauses / woäo Dellbarn Bühren Guthe zu Lerghausea / elnige An- und Zusprach zu haben ver.mennen/ peremplorie ciriret und abgeladen / ä dato to. dieses i inner ü . Wochen ihre Fordtlun»aen / wie st« solche mit uiiladeldafien documenkia oder aus andere rechtliche wnse zu venücirenvermdaen / am » > . Februarii/ bey dem Königl . Gerichte zu Lreckerfelde/ ve« Vormittags anzu»teiaen / auch die documenu zu juitification ihrer Forderungen m original; t>oviu6mfitn/ fontunzu gewärtigen / daß weiter nicht gehöret / von dem Gute abgewiesen / und Ihiirn « in ewigesStlst-schweigen auferleget werden.
X . 2ngckommeneFremdde vom 17 . bis »4- J aruir- in ckleve.Niemand .
XI . Lngekommene.frembde vom 17 - bis »4 . Januar , in rvesel.

Herr Obrist - Lieutenant Graf von Lamberg / Hr . Kriegs - Commissarjus Kistler / und Hr . Ad*zndant Wüffelhover kommen von Emmerich/ reisen nach Duisburg / Hr . dt Kocker Kauf«man» ans Emmerich / und 2 . tzn . Mesmanns Kausteute aus Braband / logiren im Schlüstel.Xll . LngckommeneFrembde vom 17 . bis 24 . Januar , in Duisburg.HM Commandeur von Haxhaiism / Hr . Graf von Ketiler Cammer- Herr von der Käuferin vonRußland/ Hk. Dohm- Herr von Sickmg/ Hr. Reermann/ Hr . Stenweg/ Hr . Frimere /und Hr . Feitel / Kausteute/ Hr . von Okten reiset nach KäliserSwcrch / und Hr . ZebtlitzGt-richtschreiber sunioi reiset nach Harenberg / logiren im ruusch«, Haus.
XIH . Copuliite und Ehelich Eingesegneee/ vom 17 . bis 24 . ka „ , ,, alle«-

Ntemavd.
'

XIV . copulirte und Ehelich EmgesttJnete/ vom 17 . des 24 . Januar, in Wesel .
Kiemand.

XV. cnpulirte und EhelichE - -'gefeSnete/ vom t 7 . bis 24 . Januar, m Duisbmot
Dev der Reformirtt» Gemein« / der Ackermann/ Johann Dlekgen / mit Anna mhÜj

W ittibe BeckerS . Der Ackermann/ Jürgen Becker/ mitftfc !̂ Ea(öa??na ffiÄ ® J
Dev der Lutherischen und ka/holischcn Gemeine/ memanv.

v

XVI. GetrHde - preiß vom 17 . big 24 . januariü
Der Scheffel Berlinisch.

Weihen

kleb«
Wesel
Cmbr .
Duisb.
MeurS
Hamm
Witten
Herdecke
Düsseld
Düren

t
1
1

1
1
1
1
1

Roggen
gr ipf.Rtbl .gr. Vf. Rthl . gr Pf-
rz 2 — - 5 2 — n 7
2 - — «7 — — itz —*
4 — — 18— - - 16 —
3 — — >7 6 — 18 —

13— — l4 2 —" 13 3
16 — — - 3— —— 15
4 — — - 9 — — 15 ,

-
6 — — 21 — — * 7T—
9 — — 19 — — 19—

) 7 % — >9 2 18 7

Gersten Mal- iBuchwritzen
R«b>gr

17

n

-f. lRthl

*4

NthI. ar. pf. Rtbl
Haber ' Erbsen .

Igr.SS

« Ml lntel\l§eM*-3nnil / Bn» ,» " " * ***
bönistl. Post- 'Aemtern/ das Ltück uvc e« und e. viertel Stecher» ,
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